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Jubiläum

25 Jahre Stiftung zur Prävention 
der Arteriosklerose

Gegründet wurde die Sti�ung zur 
Prävention der Arteriosklerose im 
Oktober 1992 von Prof. Peter 

Schwandt und seiner Ehefrau, der dama-
ligen Nürnberger SPD-Landtagsabgeord-
neten Gerda-Maria Haas. Ziel war es, 
über die Möglichkeiten zur Prävention 
der häu�gsten Todesursache in der ent-
wickelten Welt zu informieren und da-
rüber hinaus einen Beitrag dafür zu leis-
ten, dass die zu dieser Zeit in Nürnberg 
im Vergleich zu anderen bayerischen Re-
gionen übermäßig hohe Herzinfarkt-
sterblichkeit durch gezielte Prävention im 
Alltag von Familien bekämp� würde. Die 
Nürnberger PEP-Studie (PEP = Präven-
tions-Erziehungs-Programm) ist ein ge-
meindebasiertes prospektives Langzeit-

projekt für Familien mit dem Ziel, das 
kardiovaskuläre Pro�l aller Familienmit-
glieder zu erfassen und bei Eltern und 
Kindern allein durch Lebensstiländerun-
gen die Risikofaktoren zu verbessern.

Zwischen 1993/94 und 2008 nahmen 
3.268 Familien mit Erstklässlern, Eltern 
und Geschwistern teil. Unser Fachperso-
nal erhob bei ihnen jährlich Daten mit 
ausführlicher Familien- und lndivi-
dualanamnese, Blutuntersuchungen so-
wie ihr Ernährungsverhalten und das 
Freizeitverhalten. Anhand der Ergebnis-
se (Gesundheitspass, Ernährungspass) 
wurden die Teilnehmer von uns beraten. 
Zusätzlich wurden jährlich Koch-, Sport- 
und Gemeinscha�sfreizeitaktivitäten 
angeboten. Bereits nach einem Jahr Life-

style-Beratung konnte der Nüchtern-
blutzucker bei Männern um 15 % und 
bei männlichen Kindern und Jugendli-
chen um 15,9 % gesenkt werden. Der sys-
tolische Blutdruck konnte im Mittel bei 
den Müttern um 1,9 % und bei den Vä-
tern um 3,2 % gesenkt und die Prävalenz 
des Buthochdrucks z. B. bei den Vätern 
um 6,2 % und bei den Müttern um 4,4 % 
verringert werden. Insgesamt ist festzu-
stellen, dass die PEP-Familien in Nürn-
berg bereits den Beleg dafür erbracht ha-
ben, dass eine Verbesserung des persön-
lichen Lebensstils allein ausreicht, um 
das Risiko für Herz-Kreislauf-Erkran-
kungen nachweislich zu senken.

Stiftung zur Prävention der Arteriosklerose

Ausschreibung

Forschungspreis der DAG 2018

D ie Deutsche Adipositas-Gesell-
scha� (DAG) e. V. verleiht auch 
in diesem Jahr einen Forschungs-

preis für hervorragende wissenscha�li-
che Arbeiten im Bereich der Adipositas-
Forschung. Der Forschungspreis hat ein 
hohes Ansehen in der Adipositas-For-
schung in Deutschland und die Vergabe 
des Preises ist ein zentrales Anliegen der 
Fachgesellscha�. Sie will damit jüngere 
Wissenscha�ler für deren herausragen-
de wissenscha�liche Leistungen im 
deutschsprachigen Raum auszeichnen. 
Als Beurteilungskriterien werden die 
bisherigen wissenscha�lichen Arbeiten 
auf dem Gebiet der Adipositas-For-
schung sowie der wissenscha�liche Wer-
degang des Bewerbers herangezogen. 

Der diesjährige Preis wird anlässlich 
der 34. Jahrestagung der DAG e. V. in 
Wiesbaden, RheinMain CongressCenter, 
9. – 10. November 2018, verliehen und ist 
mit 3.000,– Euro dotiert. 

An die Bewerbung sind folgende An-
forderungen geknüp�: 
1. Die Bewerbung soll enthalten:

— eine Zusammenstellung der wissen-
scha�lichen Arbeiten auf dem Gebiet 
der Adipositas, die Grundlage für die 
Preisverleihung sein sollen (ausge-
zeichnet werden herausragende, pu-
blizierte, einschl. zur Publikation 
eingereichte Forschungsarbeiten zu 
allen Aspekten der Adipositas)

— eine kurze Darstellung (max. eine 
Seite) der besonderen Bedeutung 

dieser Arbeiten für die Adipositas-
Forschung

— den Lebenslauf des Bewerbers
— die Publikationsliste des Bewerbers
— Sonderdrucke der drei wichtigsten 

Publikationen
2. Das Alter des Bewerbers darf im Jahr 

der Bewerbung höchstens 40 Jahre be-
tragen.

3. Die Bewerbungsfrist (Eingang) ist der 
1. August 2018.

4. Die Bewerbungen sollen nur online an 
die Geschä�sstelle der DAG e. V., Frau 
Dr. Beatrix Feuerreiter (feuerreiter@
adipositas-gesellscha�.de) gesandt 
werden.

www.adipositas-gesellschaft.de
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